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Mavenclad® (Cladribin)
Das Medikament Mavenclad® behandelt den Verlauf von schubförmig remittierender 
Multipler Sklerose. Hier finden Sie alles Wichtige zur Therapie mit Mavenclad®. Für 
weitere Informationen zu Medikamenten und Therapien lesen Sie das MS-Info «Be-
handlung der Multiplen Sklerose».

Das Wichtigste in Kürze

 – Mavenclad® behandelt den rasch fort-
schreitenden, hochaktiven, schubförmig 
remittierenden (zurückbildenden)  MS-
Verlauf bei Erwachsenen.

 – Das Medikament verlangsamt den Krank-
heitsverlauf. 

 – Es wird als Tablette über 2 Jahre in 2 Pha-
sen eingenommen.

Wirkstoff und Wirkung
Der in Mavenclad® enthaltene Wirkstoff Clad-
ribin ist ein sogenanntes Nukleosidanalogon. 
Cladribin wirkt besonders auf bestimmte Unter-
gruppen der weissen Blutkörperchen (Lymphozy-
ten), welche auch bei der MS eine Rolle spielen. 
Die Anzahl der Lymphozyten sinkt (Immunsup-
pression) vorübergehend und bestimmte Funk-
tionen dieser Blutkörperchen werden gestört. In 
der Folge reduziert sich die Schubhäufigkeit und 
das Fortschreiten der Behinderung kann verzö-
gert werden.

Anwendungsbereiche
Verschrieben wird das Medikament Erwachsenen 
mit einer bestätigten Multiplen Sklerose (MS), 
die trotz Behandlung hochaktiv schubförmig ver-
läuft, oder noch unbehandelt ist und es Hinweise 
auf einen solchen Verlauf gibt. 

Kontraindikationen
Sie dürfen das Medikament nicht anwenden, wenn 
bei Ihnen Folgendes zutrifft:

 − Überempfindlichkeit gegenüber den Tabletten
 − Geschwächtes Immunabwehrsystem
 − Chronische Infektionen (z. B. Tuberkulose, 
Hepatitis, HIV)

 − Zeugung, Schwangerschaft, Stillen
 − Nach einer progressiven multifokalen Leuken-
zephalopathie (PML)

 − Bösartige Tumorerkrankungen
 − Eingeschränkte Nieren- und/oder Leberfunktion

Mögliche Nebenwirkungen
Cladribin kann zu folgenden Nebenwirkungen 
führen: 

 − Erhöhten Risikos für Infektionen; eine häufige 
Infektion ist die Gürtelrose.

In den Zulassungsstudien bekamen die mit Ma-
venclad® behandelten Patienten öfters bösartige 
Tumore als die mit Plazebo (Scheinmedikament) 
behandelten Patienten. Jedoch war die Tumor-
häufigkeit unter Mavenclad® im Vergleich zur 
Normalbevölkerung nicht auffällig höher.

Vorsichtsmassnahmen
Vor Therapiebeginn sollten alle Standardimpfun-
gen durchgeführt werden. Eine chronische Infek-
tion oder Tumorerkrankung muss ausgeschlos-
sen werden. 

Die Blutwerte müssen vor, während und bis min-
destens sechs Monate nach der Therapie kontrol-
liert werden.

Eine Schwangerschaft muss vor der Therapie aus-
geschlossen und während der Therapie zuverläs-
sig verhindert werden. Männer und Frauen müs-
sen während der Behandlung und 6 Monate nach 
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der letzten Dosis verhüten. An den Tagen der Tab-
letteneinnahme und in den vier darauffolgenden 
Wochen muss bei Verhütung mit der «Pille» ein 
zusätzlicher Schutz, z. B. ein Kondom, verwendet 
werden (doppelte Verhütungsmethode). Wird ein 
Mann mit Mavenclad® behandelt, muss er wäh-
rend und bis mindestens sechs Monate nach der 
letzten Behandlung zuverlässig Verhüten, damit 
bei der Partnerin keine Schwangerschaft eintritt.

Frauen, die während der Therapie mit Maven-
clad® schwanger werden, sollten die Behandlung 
beenden.

Mavenclad® darf nicht mit einer anderen MS-
Therapie kombiniert werden. 

Die Therapie muss von einem MS erfahrenen Arzt 
verordnet und überwacht werden. Zudem muss 
eine Kostengutsprache durch die Krankenversi-
cherung vorliegen.

Tragen Sie die «Mavenclad®-Therapie-Karte» bei 
sich und weisen Sie sie beim Arztbesuch vor.

Verabreichung
Mavenclad® wird als Tablette à 10mg über zwei 
Jahre in zwei Phasen eingenommen. Die Dosie-
rung wird nach Köpergewicht berechnet, dement-
sprechend variiert die Tablettenanzahl von Patient 
zu Patient. 

Eine Behandlungsphase dauert zwei Wochen (à 
4-5 Tage) und findet einmal zu Beginn des ersten 
Monats und einmal zu Beginn des zweiten Mo-
nats des jeweiligen Behandlungsjahres statt.
Nach der Einnahme von Mavenclad® müssen Sie 
mindestens drei Stunden warten, bevor Sie ein 
anderes Arzneimittel einnehmen.

Therapiedauer
Nach Abschluss der zweiten Behandlungsphase 
ist zunächst keine weitere Behandlung angezeigt.

Werden Sie mit einem anderen MS-Verlaufsme-
dikament behandelt, wird ein Sicherheitsabstand 
zwischen den Therapien geprüft.

Die Schweiz. MS-Gesellschaft arbeitet neutral 
und unabhängig. Sie nimmt keine finanzielle 
Unterstützung von der pharmazeutischen 
Industrie entgegen.

Kosten
Die Grundversicherung der Krankenkassen über-
nimmt die Kosten von Mavenclad®. Ihr Facharzt 
wird bei Ihrer Krankenversicherung oder beim 
Schweizerischen Verband für Gemeinschaftsauf-
gaben der Krankenversicherer (SVK) ein Gesuch für 
Kostengutsprache einreichen. Danach prüft er jähr-
lich, ob es sinnvoll ist, die Therapie fortzusetzen.

Hinweise
 − Bei Kinderwunsch wird Ihr Neurologe mit 
Ihnen zusammen über die Durchführung der 
Therapie entscheiden.

 − Detaillierte Patienteninformationen zu Arznei-
mitteln finden Sie unter www.swissmedicinfo.ch

 − Dieses MS-Info bezieht sich auf Erwachsene. 
Lesen Sie auch das MS-Info «Verlaufstherapie 
für Kinder und Jugendliche mit MS»

 − Für weitere Informationen wenden Sie sich an 
Ihren behandelnden Arzt oder die Schweiz. 
MS-Gesellschaft.

https://www.multiplesklerose.ch/de/
https://www.multiplesklerose.ch/PDF/de/Infoblaetter/01_Medizinische_und_therapeutische_Fragen/MS-Info_Verlaufstherapie_fuer_Kinder_und_Jugendliche_mit_MS.pdf
https://www.multiplesklerose.ch/PDF/de/Infoblaetter/01_Medizinische_und_therapeutische_Fragen/MS-Info_Verlaufstherapie_fuer_Kinder_und_Jugendliche_mit_MS.pdf

